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«Hundert Franke Bueh, wil Sie ame Frytig
Ihre Gäscht Fleisch vorsetzet!»

«Hä, es isch ja gar kei Fleisch es isch

Morga-Bratling mit Soya!

3uribin=Dtmlta6tettett fcetuäfjten fttfj

bei rheumatischen, gichtischen

unb neruöfett S8efd>tDerJ>en aller Slnt, Äopfftrjmeijen
unb (EtfälhmgssÄraniljeiieit. Der Billige ^3rets et=
möglidjt es jebem, eitten SBerJuä) au mattjen. 40
XaiMtm 5t. 2.. ®rr>ältlttf) in allen Slpotrjeten.
23iocr)erni[cr}e ßaboratutien 2t. 3üridj 6.

SCLERÜSAN»
Arterienverkalkung

erhöhten Blutdruck, Herzklopfen, Wallungen, Schwindelanfälle,
Ohrensausen. Sclérosan bezweckt, den verhärteten Arterien
die notwendige Elastizität wiederzugeben und den Blutdruck
wieder allmählich auf die normale Grenze herabzusetzen.

In allen Apotheken: Cachets Fr. 2.60 und 6.80.

Laboratorium CROZERO, Lugano.

Die

FARBEREI MURTEN

färbt und
reinigt alles

ladellos,
prompt und
billig

Adrette für Potttendungen :

GROSS FÄRBEREI HURTEN AG.

in Murten

Krampfadern-
Strümpfe

+ Umstandsbinden, Sanitäts¬
und Gummiwaren, Maßzettel
Preisliste auf Wunsch.

F. Kaufmann, Zürich
Kasernenstr. 11

I Erosmon gibt' Männern neu«
Kram Mandimal

sdion nadi kurzer Zeit zeigen sidi die
ersten Besserungszeichen. Erosmon ist
erhältlich in Apotheken iu Fr. 450 und
Fr. 21. (Kurpadcung)
W. Brändli a Co., Bern

Hilferuf einer Ungelahrten
Für eine einfache Hausfrau ist es doch

ein wahrer Segen, dah die glücklichen
Mitschwestern ihr Licht nichf unfer den
Scheffel stellen, sondern allwöchentlich
eine Ausstellung ihrer Geisteskultur in den
verschiedensten Familienblättchen
veranstalten. Das erhebt unseren Geist immer
wieder aufs Neue, der sonst längst unter
den Nullpunkt gerutscht wäre vor lauter
Waschen, Kochen, Flicken, Putzen und
Rechnen. Allerdings werde ich immer ein
klein wenig neidisch, wie die Autorinnen
der Frauenseiten ganze Jahrtausende samt
ihrer Kultur und allen Geistesgrößen in

wenige Zeilen einfangen können. Und wir
plagen uns mit Buftermärkli und Haushal-

fungsgeld für einen einzigen Monat.
Mein Mann allerdings macht immer

faule Wifze über die gelahrten Abhandlungen

von Frauen mit klangvollen
Vornamen. Aber so sind die Männer immer:
Sie meinen, die Wissenschaft sei nur für
sie allein da. «Büldungshyänen» sagte
mein Mann kürzlich halblaut vor sich hin.
Wie ordinär!

Kürzlich las ich in einem «hauswissenschaftlichen»

Artikel, dah das beste
Putzmittel für Glasgeschirr Natriumchlorid sei.

Ich ging also in die Apotheke und
verlangte hundert Gramm Na Natrium
Nafriumchlorid, und dabei fingerte ich im
Handtäschchen, um die Zwanzigernote zu

finden, denn die Drogen mit hochtönenden

Namen kosten immer viel Geld. Da

lächelte der Apotheker spöttisch und
sagte: «Da gönd Sie am beschte is Lädeli
näbezue und chaufed es Kilo für drihg
Rappe. Natriumchlorid isch nämlich Choch-
salz.» Du liebe Zeit, wie habe ich mich
geschämt. Mein Mann tröstete mich aber
und sagte: «Das eingebildete Tüpfi aus
Deiner Zeitung weih das auch nur aus
dem Konversationslexikon, in dem sie

nachschaute, ob es für Kochsalz nicht
noch einen andern Ausdruck gebe, mit
dem man besser Eindruck schinden könne.»
Das kann ich zwar nicht glauben, aber
netf war es doch von meinem Mann, dah

er mich so schön tröstete.
Ich bin wirklich zu dumm, denn ich

verstehe oft nicht, was doch laut Titel «Für

unsere Frauen» bestimmt sein soll. Offenbar

bin ich dümmer als der Durchschnitt.
Da stand kürzlich ein Aufsatz über eine
«introvertierte Künstlerin», Ich muhte mei¬

nen Mann fragen, was denn das sei. Er

sagte: «Das ist das Gegenfeil von einem
Handschuh. Wenn ein Handschuh aufjen

schäbig ist, kann man ihn immer noch
kehren. Eine introvertierte Künstlerin
dagegen haf nichts, was wert wäre, nach

auhen gekehrt zu werden.» Ich verbat mir

aber seine faulen Witze, und sagte,
soviel wisse ich doch auch, dah vertiert
bestialisch bedeute, dem Tier gleich geworden.

Da lachte er nur und sagte: «Auch

ganz gut. Intro heiht nämlich nach

inwendig.» Nun verstand ich gar nichts

mehr. Die Künstlerin war mir viel eher

blöd vorgekommen als bestialisch. Mein
Mann aber sagie, eine Gans sei half auch

ein Tier. So wird es wohl sein.

In der neuesten Nummer schreibt eine

Frau über die Vitamine ABCDEF und

ihren Einfluß auf die Gesichtshaut. Ich

wurde nicht ganz klug, eben weil es zu

gelahrt war, und fragte meinen Mann,
welche Vitamincreme er mir anrate. Da

sagte er: «Lass doch die dummen Pulen

ihre Runzeln mit Vitamin X oder Y

ausschmieren, das hast du doch gar nicht

nötig mit deinen Apfelbäcklein.» Und er

kniff mich in die Wange und gab mir

einen Kuh darauf. Das war zwar furchtbar

nett von ihm, aber ich bin doch nicht
beruhigt. Die Vifamindame hatte nämlich

deutlich erklärt: «Es isf heute mehr denn

je Pflicht jeder Hausfrau, sich ihre
natürliche Schönheit zu erhalten.» Ohne
Vitamin kommt man sich so furchtbar
altmodisch vor.

Und wie bin ich erst am Hag, wenn

ich lese, was Rabindranath Tagore,
Dostojewski, Dos Passos, Roswifa von Gandersheim,

Friedrich Hebbel und Notker Labeo

zur Wichtigkeif der Rübe in der
Kinderernährung gesagt haben. Ich kenne nicht

einmal die betreffenden Persönlichkeiten,
und da gibt es Mitschwestern, die sogar

jedes einzelne Wort wissen, das einer

von ihnen einmal gesagt hat. Das isf

überwältigend. Mein Mann allerdings behauptet,

solche Weisheit koste drei fünfundsiebzig

plus Umsatzsteuer und heihe «Zi-

tafenschatz». Wenn eine Skribentin drei

Zeilen von Lessing zitiere, so könne man

Gift darauf nehmen, dah sie keine vierte

mehr wisse, sonst hätte sie sie auch noch

hingesetzt, um des Honorars willen. Das

ist aber einfach wieder eine seiner Bos-

haffigkeifen den geistig hochstehenden

Frauen gegenüber.

Das Blech ist rar. Darum jede ConservenbUchse nach Gebrauch sofort
reinigen und zur Wiederverwertung zurückgeben. Jedes Lebensmittelgeschäft

vergütet für '/. Büchsen 5 Rp., für '/« Büchsen (nur hohe) 3 Rp. C%iservenfdJbrik Ilenjbujg
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«kiuricisri k-rsr>Ics öusk), wii 5is sms f^rviig
iiirs Ossciii ^Isiscii vorssi?si!»

«kis, ss iscii js gsi' Icsi ^Isiscii ss iscli

^orgs vrstling mit 5o>s!

Juridin-Ovaltablerten bewähren sich

bei rheumatischen, gicktkäleit
und nervösen Beschwerden aller Art, Kopfschmerzen
und Erkältungs-Krankhetten. Der billige Preis
ermöglicht es jedem, einen Versuch zu machen. 40
Tabletten Fr. 2.. Erhältlich in allen Apotheken.
Biochemische Laboratorien A. G., Zürich 6.

eriiölileri klutciruck, Herzklopfen, VVsIIunxen, LcnvvincleisnfZIIe,
Olirenssusen. Lcierossn de^vveckt, cien vertiiirleten Arterien
ciie noivvenciiAe rZIssti^it-zi iviecier^uxeben uncl cien klutliruck
vviecler silmsiiiicii suk ciie normsie Oren^e kersd^usei^en.

In siien Äpotiieken: Osciiets pr. unä S.8V.

l^sborstorium V««2K«S. I^uxsno.

Ois

izrkt unci
rsiuigt sllss
t-iclsllos,
prompt unci

dillig

c>tozzrliisr«ii «v»rxK >ci.

Kl-ampsaclel-n-
Strümpis

t^. »Xsutmsnn, ^ürick
tXssvrnenstr. 11

^
!c?°II°«!m»>ma>

V. vr»n?ll » c»..

^iliei-ui eine»' Ungelaki-ten
5llr sins sinksctis l-lsuztrsu izt sz clocli

sin wslirsr Zsgsn, cish ciis glüclcliclisn
i^itzcliwsztsrn ilir l.iclit niciii untsr cisn

Zcnsktsi ztsllsn, zoncisrn sllwöclisntlicli
sins ^uzzlsiiung ilirsr Oeiztezlcultur in cisn
vsrzckiscisnztsn l^smilisnkisttclisn vsrsn-
ztsitsn. Osz srliskt unzsrsn Osizt irnmsr
wiscisr sutz >>Isus, cisr zonzt isngzt untsr
cisn t>lullpunlct gsrutzclit wsrs vor Isutsr
Wszclisn, Xoclisn, l^liclcsn, ?ut?sn unci

ksclinsn. ^Ilsrclingz wsrcis icti immsr sin
lclsin wsnig nsiclizcl,, wis ciis Autorinnen
cisr r^rsusnzsitsn gsnrs Islirtsuzsncls zsmt
ilirsr Xuitur unci sllsn Osiztszgröhsn in

wsnigs ^silsn sintsngsn lcönnsn. I-Inci wir
oiszsn unz mit öuttsrmsrlcli unci klsuzlisl-
tungzgslcl tür sinsn sin^igsn /V^onst.

/V^sin /Visnn slisrciingz msclit immsr
tsuls V/itrs üksr ciis gslskrtsn ^klisncl-
lungsn von I^rsusn mit lclsngvollsn
Vornsmen. /<ksr zo zincl clis /^snnsr immsr:
5is msinsn, ciis Wizzsnzclistt zsi nur tür
Zis sllsin cis. «öülclungzli/snsn» zsgts
msin r^snn lcür^Iicli lislklsut vor zicli Iiin.
Wis orciinsrl

Xürilicli lsz icli in sinsm «lisuzwizzen-
zclisttliclisn» ^rtilcsl, cish clsz kszts k'ut?-

mittsl tür Olszgszcliirr I^striumcliioricl Zsi.

icli ging sizo in ciis ^potiisics unci vsr-
Isngts liunclsrt Orsmm t>Is I^lstrium
t^striumcliloricl, unci cisksi tingsrts icli im

I-isncitszcliclisn, um clis Z^wsnrigsrnots ru
tincisn, cisnn ciis Orogsn mit lioclitönsn-
clsn >>Ismsn Icoztsn immsr visl Oelci. Os

isclislts cisr ^potlislcsr zpöttizcli unci

zsgts: «vs gönci 5is sm kszclits iz I-scisli
nsks^us unci cnsutsci sz Xiio Iür cirihg
kspps. I^striumclilorici izcli nsmlicli Lliocli-
zsl^.» Ou lisks ?sit, wis lisks icli micli
gszclismt. /^sin /Visnn tröztsts micli sksr
uncl zsgts: «Osz singskiicists lüpti suz
Osinsr Leitung wsih cisz sucli nur suz
cism Xonvsrzstionzisxilcon, in clsm zis
nsclizclisuts, ok sz tür Xoclizsl? niclit
nocli sinsn sncisrn ^uzcirucl- gsks, mit
cism msn kszzsr ^incirucic zcliincisn Icönns.»
Osz lcsnn icli ?wsr niclit glsuksn, sksr
nstt wsr sz clocli von msinsm /Visnn, cish

sr micli zo zclion tröztsts.
lcli kin wirlclicli ?u ciumm, cisnn icli vsr-

ztslis ott niclit, wsz clocli laut litsi «l^ür

unzsrs r^rsusn» ksztimmt zsin zoii. Oltsn-
ksr kin icli clürnmsr slz clsr vurclizclinitt.
Os zlsnci lcür^licli sin ^ulzst? üksr sins
«introvsrtisrts Xünztlsrin». Icli muhts msi-

nsn r«^snn trsgsn, wsz cisnn clsz zsi. ^r

zsgts: «Osz izt clsz Osgsntsil von sinsm
Hsncizcliuli. V/snn sin I-Isnclzcliuli suhsn
zciiskig izt, lcsnn msn ilin immsr nocli
l-slirsn. ^ins introvsrtisrts Xünztlsrin 6s-

gsgsn list niclitz, wsz wsrt wsrs, nscii
suhsn gsicslirt ^u wsrclsn.» Icli vsrkst mir

sksr zsins tsulsn V/itrs, unci zsgts, so-
visi wizzs icli clocli sucli, cish vsrtisrt ks-
ztisiizcli kscisuts, cism l'isr glsicli gswor-
clsn. Os lsclits sr nur uncl zsgts: «^ucli

gsn? gut. lntro lisiht nsmlicli nscli in-

wsnciig.» >>lun vsrztsnci icli gsr niclitz

mslir. Ois Xünztlsrin wsr mir visl slisr
klöci vorgslcommsn slz ksztiolizcli. r/siri
/V^snn sksr zsgts, sins Osnz zsi lislt sucli

sin lisr. 5o wircl sz wolil zsin.

in clsr nsusztsn Kummer zclirsikt eins
^rsu üksr ciis Vitsmins ^KLO^f un6

ilirsn liintiuh sut ciis Osziclitzlisut. lcli

wurcls niclit gsn? Iclug, sksn wsil sz iu
gslslirt wsr, uncl trsgts msinsn /^srm,
wsiclis Vitsmincrsms sr mir snrsts. Da

zsgts sr: «l.szz clocli ciis ciummsn r'utsn

ilirs kun^sln mit Vitamin X ocisr V suz-

zcnmisrsn, clsz liszt clu clocli gsr nickt

nötig mit clsinsn ^otslksclcisin.» llnci sr

lcnitt micli in clis Wsngs unci gsk mir

sinsn Xuh cisrsut. Osz wsr rwsr turclitksr

nstt von ilim, sksr icli kin clocli niclit ks-

ruliigt. Ois Vitsminclsms listts nsrnlicii

clsutlicli srlclsrt: «Hz izt lisuts mslir cisnn

js ptliclit jsclsr I-Isuztrsu, zicli ilirs ns-

türliclis Zcliänlisit ?u srlisitsn.» Olins
Vitamin Icommt msn zicli zo turclitksr slt-

moclizcli vor.
Unci wie kin icti srzt sm ttsg, wsnn

icli lezs, wsz Icskincirsnstli Isgore, Ooito-

jswzlci, Ooz l^szzoz, kozwits von Osncisrz-

tisim, I^risciricli klskksl uncl I^otlcsr l-skso

?ur V/iclitiglcsit clsr küks in cisr Xinclsr-

srnslirung gszsgt lisksn. Icli lcsnns niclii

sinmsi ciis kstrsttsncisn r'srzönliclilcsiten,
uncl cis gikt sz /viitzcliwsztsrn, ciis Zogsr

jscisz sin^sins Wort wizzsn, cisz sinsr

von ilinsn sinmsl gszsgt list. Osz izt üksr-

wsitigsncl. /Vteiri /Visnn siisrciingz kslisuo-
tst, zolclis Wsizlisit lcozts cirsi tüntunci-

zisk^ig oiuz Umzst^ztsusr unci lisihs
istsnzclistr». Wsnn sins Zicriksntin clrsi

^silsn von l.szzing ^itisre, zo lcönns msn

Oitt cisrsut nsnmsn, cish zis lcsins visrts

mslir wizzs, zonzt iistts zis zis sucli nocli

Iiingszotit, um clsz l-lonorsrz willsn. Osz

izt sksr sintscli wiscisr sins zsinsr öoz-

lisltiglcsitsn cisn gsiztig liocliztslisnclvn
I^rsusn gsgsnüksr.

Das lZiscli ist rar. Darum jscls OonssrvsnbUcliss naeli Lsbrauen sotort
rsinigsn uncl ?ur Wisclsrvsrwsrtung ?urucl<gsbsn. u'sclss i.sbsnsmittsl-
gsscliatt vsrgMsttllr '/, lZUctissn S k?p., tür '/- öücnssn (nur iions) 3 k?p.
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Ich hatfe mir zwar vorgenommen, meinen

Mann nichf wieder zu fragen, weil er
doch jedesmal faule Wifze machf, aber

nun muhte ich ihn doch um Auskunft bitten.

Ich fand nämlich den Anfang zu

einem Aufsatz über Spinoza, von einer
Sylvia oder Sonja oder Kleopatra oder
efwas ähnlichem. Der Schluh war nicht
mehr dabei, weil auf der andern Seite
ein Schnittmuster gedruckt gewesen war,
das irgend jemand herausgeschnitten
hatte. «Wer Spinoza war, möchtest Du
wissen?» antwortete mein Mann. «Das war
ein Brillenschleifer, der das Glück hafte

zu sterben, bevor es diesem Weibsbild
da einfiel, aus seiner Haut Hirschleder zu
schneiden, um damit die Reklametafeln
ihrer Unwissenheit aufzupolieren.» Und
das soll eine Antwort sein?

Wenn ich nur wüfjte, wie man es
anfängt, dafj man nicht mehr wie ein dummes

Schulmädchen dabeistehen muh,
wenn die gelahrten Mitschwestern in bunter

Reihe von Picasso, Idiosyncrasie, Or-

fega J. Gasser oder wie er heifjt, atonaler
Musik, Richard LIewellyn, Maternifätskom-
plexen, Ajoursfickerei, Professor Cherbu-
liez und Pervifinpillen reden? Ich komme
da einfach nicht mehr immer mit, es isf
schrecklich. Ich glaube, ich bin halt einfach
zu dumm, oder dann haben meine Eltern
und Lehrer versagt. Mein Mann allerdings
sagt, auch wenn ich dumm wäre, so wäre
das an sich kein Hindernis zu der
landläufigen Büldung und Gelahrtheit, ganz
im Gegenteil. Dagegen aber rnöchte er
feststellen, dafj ich nicht dumm sei und
das andere möchte er sich zum voraus
energisch verbeten haben! Es ist ja sehr
nett, dah mein Mann mich nicht für dumm
hält, aber wenn man sieht, wie hoch so
viele Frauen in geistiger Beziehung
stehen, so möchte man halt auch gerne einmal

in die seligen Gefilde der Blättchen-
heroinnen hineinschnuppern dürfen.

Kann mir niemand aus dem Leserkreis
einen guten Rat geben? Ich wäre ja so
glücklich darüber! Sancta Simplicitas.

Freundlieb

Uf aigenem Bode

Er hat doch recht, der kluge Wahlen,
Jetzt brucht man d'Gmüesfrau nümen z'zahlen.

FAR WEST^*

(immer
in traditioneller NAGO- Qualität
mit lebenswichtigen Aufbaustoffen
und den VITAMINEN Bi + D.

OMÄLTOR
500 gr. - Büchse Fr. 3.60 250 Punkte

CHOCONAGO ÖLTEN

Hastreiter's
Kräuter-Pillen

jod- und giftfrei gegen

nachweisbare Erfolge

Generaldepot
E. Bolliger, Gais

Erhältlich in Apotheken

Graphologie
Gutachten auf wissenschaftlicher

Grundlage erhalten
Geschäftsleute und Private
durch

Paul Altheer, Davos -Plalz

FRAIMUNSTERSTR. 15

1 Min. vom Paradepl.
ZÜRICH

Flaschenweiser Verkauf
über die Gasse

I ABEÜHR- SCHOKOLADE

Ifürlrwathiint
lu»ilm

¦FTt20\
32 Tabktttn '

BEI VERSTOPFUNG

Kissinger
sind Ihre
sicheren Helfer,

wenn Ihre Maße
nicht mehr dem
jetzigen Ideal

entsprechen.
Gratismuster unverbindlich durch La Medicalia S.A.

Kissinger-Depot Basel 12
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Ick Iistts mir ?wsr vorgenommen, msi-
nsn /^snn niclit wiscisr ?u trsgsn, wsil sr
ciocli jscissmsi tsuls Wit?s msclit, sksr
nun muhts icli ilin clocli um ^usicunlt Kit-
tsn. Icli tsncl nsmlicli clsn ^ntsng ?u

sinsm /<utsst? üksr 5oino?s, von sinsr
Zvivis oclsr 5onjs oclsr Xlsopstrs oclsr
stwss slinliclism. »sr 5cliluh wsr niclit
mslir cisksi, wsil sut clsr sncisrn 8sits
sin 5clinittmu5tsr gsclrucl-t gswsssn wsr,
cis5 irgsnci jsmsncl lisrsusgssclinittsn
listts. «V/sr 5oino?s wsr, möclitsst Ou

wisssn?» sntwortsts msin /^snn. «Oss wsr
sin öriiisnsclilsiisr, cisr ciss Olüclc listts
?u stsrksn, ksvor ss clisssm V/sikskilcl
cls sintisi, su5 zsinsr t-lsut l-Iirsclilscisr ?u

sclinsicisn, um cismlt clis kslclsmststsln
ilirsr Unwisssnlisit sutiupolisrsn.» >-Inci

ciss soll sins Antwort zsin?

V/snn icli nur wühts, wis msn S5 sn-
Isngt, cislz msn niclit mslir wis sin cium-

ms; 5cliulmsciclisn cisksistslisn muh,
wsnn ciis gslslirtsn i^itscliwsstsrn in kun-
Isr ksilis von Picasso, iciios/ncrssis, Or-

Isgs 1. Ossssr ocisr wis sr Iisiht, slonslsr
/^usilc, Iciclisrcl I.lswsll/n, /^stsrnitstslcom-
plexsn, ^joursticlcsrsi, k'rotsssor Llisrku-
iis? unci k'srvitinpiilsn rscisn? lcli Icomms
cls sintscli niclit mslir immsr mit, ss ist
5clirsclclicli. Icli glsuks, icli kin lislt sintscli
?u clumm, ocisr cisnn lisksn msins I-ltsrn
unci l.slirsr vsrssgt. tv>sin /V^snn silsrciings
5sgt, sucli wsnn icli ciumm wsrs, so wsrs
ciss sn sicli lcsin I-Iincisrnis ?u cisr lsnci-
lsutigsn ölliclung unci Oslslirtlisit, gsn?
im Osgsntsil. Osgsgsn sksr nioclits sr
tsststsllsn, cish icli niclit clumm ssi unci
ciss sncisrs möcliis sr sicli ?um voraus
onsrgiscli vsrkstsn lisksn! Iis ist js sslir
nstt, cish msin /V^snn micli niclit tür clumm

lislt, sksr wsnn msn sisllt, wis liocli so
visis k^rsusn in geistiger ksiisliung sts-
lisn, so möclits msn lislt sucli gerns sin-
msi in ciis ssligsn Ostilcis cisr ölsttclisn-
lisroinnsn Iiinsinsclinuoosrn ciürtsn.

Ksnn mir nismsnci sus cism l.sssrlcrsis
sinsn gutsn I?st gsksn? Icli wsrs js so
glüclclicl, clsrüksrl 5sncts 5implicitss.

frsunciiisc.

Uf sigenem Kolik

^r Ksi ciocli rsclii, cisr Icluczs Wsnlsn,
^si::i krucki msn ci'(?mÜS5irsu nümsn ?'?snlsn.

W

in lrsäitioneller IX ^.(^t). Qualität
init iebensivielilißen ^uklisiistotlen
unci äen Vir^NMLlX IZ. ^ v.

500 ßr. - Siier.se ?r. Z.60 ^ 2SV i?ui»Ictv

cnvcoiv^o v^rri>i

tts5treiier'5
Krsuter-Pillen

joci- unci gilttrsi gsgsn

nsckweisbske k'tolgs
Osnsrsicisoot
völlige'. Ssi!

cirlislliicii in ^ootlislcsn

(rulscdlen auk wi58W8makl-
Uciier (irunuisok krilsitell
tikzctigktsleule mici ?nvsle
äurcii

?au> ^liikeer, 0av««-?lsi?

I -Vlin. vom ?»rsaepl.

^ta»c»sr»t>elzer i^er^au/
über ciie t?a,zs

M.
»?r7,ÄV

sei Vk-^iop^u^s

^Ä^lc/5 Äc^^s^
»iinoi Ikrs
»ickorsn ttslksr,

«snn Ikr« ktiioSs

nickt mskr cism
jstiigsn Icivol

ontsprscksn.
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